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Bedingungen günstiger liegen. Ohnehin werden ihm ja seıin Fleiss
und seine Begeisterung Tür seinen die gewan er Z

Fortsetzung un bschliessung des begonnenen Unternehmens RC
radezu in die an zwingen Erst dann wird auch ein eigentliches

Schweizer.Urteil über die Publikation möglich seiın

Pietro Tacch!! Venturi Sa Storia COMPALNILA dı (jesu IN Italıa
Volume IA Vvıla reltg10Sa IN Italtıa durante Ia pPrima eta ordine.
oma-Milano, righl, Segatl ©6 1910, 719

Zu den 1m vorigen Jahrgange (XANHUL, 117) bei besprechung VON

IS erstem an genannten erken AA Geschichte der jesulten
T1 NUu die Bearbeitung tür talıen Ure Tacch! Ventur! nNiINZzU, dem
Im a  re 896 der enera artın diese Auigabe zugewlesen
In einer el vorbereitender uTiIsSsAaTize und Publikationen hat eitdem
der HMerausgeber vortreitfliche Proben tür dıe gyute Wahl seiInes (Qberen
abgelegt un Mn nun Mıt diesem an den paralle laufenden

Inhaltlicherken VO uhr und Astraın ebenbürtig die Seite
errsc dagegen eın Qrössch Unterschied Denn während
uhr den kirc  ichen un sittlichen Zustand oder Unstand Deutsch-
an Als bekannt voraussetizen durite un er ST cohne Einleitung
mıt dem irken der ersten esulten ıIn Deutschland begann, sah sich

VOT dıie Notwendigkeit geseizi, erst VO dem Wirkungsfielde,
aul welchem der MeNUC en älg sein sollte, eın möglichst geireues
Bild entwerien. Der Band entspricht also In Anlage un WE
Tührung dem SrSienN an Janssens, 1Ur Mı der Beschränkung aut
die vita relig10sa, Ww1e der itel besagt. [)iesem Stoffe 1sS1 der
darstellende Teıl des Bandes (S gew1ldmet, eine bahnbrechende
Leistung al schwierigem en [)Dass die Darstellung urchweg aut
Quellen „erSter Hand“, gedruc oder NIC gedruckt, Deruht, VelI-

iıchert der Veriasser IM Vorwort, und der undige Leser Iindet auf
jeder eıte bestätigt. s ist er WIr  1C wI1Ie weliter 1mM Vorwort
heisst, kaum n OT1 Z SdYCNH, dass In dem an ange und oründ-
S  e‘ we1lt verzweigte Forschungen in Archiven und Bibliotheken
nach Dokumenten, Handschriften un gleichzeitigen, O1t äusserst
seltenen Druckschriften eriorderlich Dass arüber die neueTrTe

Literatur, namentliıch auch die CULSCHE, N1IC vernachlässigt wurde,
beweilsen die zahlreichen Hinwelise Q Pastor, E: Janssen, Ben-

Dierath, Frriedensburg, die rbDeıten der Görres-Gesellschait eicCc
uisaize VO Schweitzer in der Röm artalsc ET (1906) über
den Del O1T genannten Kardinal al (juidiecıione erschlienen
ohl SpÄtT, noch herangezogen werden.
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Der Inhalt zeria in 19 Abschnitte, die mit der römischen Kurie
bel der Wahl auls 111 (1534) beginnend den Sahzch italienischen
Welt- un Ordensklerus, nach der kirc  ichen, sittlichen un W1SsSsen-
schaft  lichen eite, die 1SCHNOTe besonders der in weltem Um-
jange mangelnden Residenzpilicht behandeln, ierner den Gottesdienst
und den Empflang der Sakramente, VOT em der Kommun10n, end-
ich Predigtamt un Volksunterricht Ausführlic bespricht das

Kapitel die protestantische ewegung In talıen, ebenso
das (  1—4  } die Werke der Wohltätigkeit, Armen- un Kranken-
pflege. [)ass talıen bis 1el In das Jahrhundert nach den esichts-
punkten, die hier in rage stehen, den 1INnAruc erschreckender Z_er-
rüttung un Vernachlässigung hervorruift, die höchsten un

verantwortlic_hsten kirc  ichen W ürdenträger erster, gewlssermassen
einziger Stelle die Schuld iragen, das ist eine der traurıgen Be-

gleiterscheinungen des Renaissance-Zeitalters, welcher in
er Objektivıtät un Kuhe, mehr WIeEe Sem un Japhet als w1Ie Cham,
die belege bringt. Da Sn aber seinen Veberblick naturgemäass bIs
ZUr des Jahrhunderts un arüber ausdehnen MUSS, ann er

tast auf en ebleten neben den Gräueln der Verwüstung auch be-
reits aul Iruchtbare Aussaaten Tür eine relig1öse rhebung hinweıisen,
Aussaaten, die ZWAafT bISs ZU Konzil VON Irient un dessen urch-
Tührung och viel1iac den Charakter vereinzelten Ringens ehalten,
ber doch den tarken Zug nach auiwärts un die Sehnsucht nach
geistiger Wiedergeburt ekunden Den Anfang maCcC Paul {11 selbst
uUurc Ernennung er und hochstehender Kardinäle, miıt denen gemein-
Sal G: den Weg umiassender Reiormen beschreıiten beginnt; der

HMebung des Welt: un Ordensklerus widmen Männer w1e Cajetan
Von Ihiene, Giampietro Caraiia, Ant Maria Zaccarıa und andere
ihren glühenden er vielen Bischöfen, die keine Residenz hielten
und hre prengel Ur unwissende un unwürdige Verweser
grunde riCchtetenN, Ste doch auch schon VOI dem Konzıl VO Irient
eiıne 9TOSSC Anzahl pflichtgetreuer un musterhafiter Kircheniürsten
egenüber, unter denen besonders (Giammatteo Giberti, der Freund
und Vertraute Clemens VII hervorleuchtet Aehnliche Gegensätze
tieier Versunkenheit auft der einen un strahlender Beispiele 3U[l der
anderen eıte durchziehen das Buch, die letzteren namentlich,
schon das Wirken Philiıpp Neris, Loyolas selbst un der anderen
SrosSsSch eiligen des 16 Jahrhunderts helles 1C verbreitet Wenn
NUun rotzdem der Verlilasser CAIusSse zusammeniTlassend erklären
1NUSS Der an der eligion In talien die jenes Jahr-
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underis WAäarT über die Massen unglücklich, S1e der Leser doch
bereits eutlic VOTAUS, dass der zweite Band eın weIit erireulicheres
Bild wıird autfrollen können.

Ungemein WwWertvo ist der Anhang oder richtiger die zweite Hältte
des Bandes 3—6  9 die nach eigener Einleitung 5—4 S6 Ine-
dıta bringt un Al ZU eil langgehegte Wünsche der Forscher
aul diesem (Gjebiete rfüllt Dies gilt sogleic VON dem ersten
Stücke, den Statuten der C oniraternita de]l divın Amore, eıner Bruder-
schait, deren Wirksamkeit ın Rom bereIits seit den Jahren eos
WIEe die Morgenröte einer besseren Zukunitt erscheımnt. Auch manche
der Nummern über das Eindringen des Luthertums in talien sind
Zeugnisse ersten Ranges, darunter namentlich die Aussagen des
Paters Alph Salmeron ıIn dem Prozess der Inquisition ardına
Morone. Die folgenden sind Tür den zweıten Band vOoTaUSSECNOMME
un können er hier übergangen werden; alle aber eiwa Nr
ausgenommen) werden der Forschung äusserst willkommen se1ln,
meisten jene, die AdUus SONST unzugänglichen Quellen geilossen sind.

Der acC halber, NIC Kritik üben, seien einige Be-
merkungen gestattet. Dass die ulle auls 111 99  1mM1S Deus‘®
VO August 535 NI verölfentlich worden SEe1 (S 19; ote 4),
lst eın Irrtum, der Uurc eiıne allerdings naheliegende Missdeutung
der epesche des Venetianers Bragadino (Conc. T1Ld. 4, 453
entstanden ist Die Unterlassung des Druckes wurde ämlich tür
jenes Reiormdekre angeordnet, das VO den in der „Sublimis
Deus‘‘ beauftragten Prälaten entworien werden sollte, VON welchem
VOT kurzem aber doch Pastor eın eINZIYES Druckexemplar (in Peters-
urg ulfand und 1Im der Papstgeschichte VCI-

Öffentlichte Die Datierung Friedensburgs Tür den Beginn des
Reformwerkes O jenen Neuner-Ausschuss (S 810 ist

seitdem VO MM 1m istor. ahrvouc (29, 598 6 als Irrg nachge-
wliesen worden. Wohl M 11 Unrecht hat in der Jahreszahl der
Bulle „Rationi cCongrult“ 435—36) das Wort ducodecımo Uurc decimo
rtsetizt und das olgende quarto der Jahreszahl nstatt ZU M0=
natsdatum VeCZOSCH); denn das atum LölZ, 14 Cal apriles primo
1ST durchaus richtig un 9 bezeichnet, da der 1InCar-
nationis dominıcae bIs ZU März Nen, den 19 März 1513, a1S0.
eos Krönungstag, aut welchen reichlich einige underie VO

(inadenerweisen des Papstes datiert wurden. Zu den
453 otfe angedeuteten Unklarheiten SCI bemerkt, dass die

Beihenifolge der agistrIi SaCcrı Palatii In den lteren Monographien
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d Verwirrung leTdet: indem Bartholomäus pina mit seinem VOo71=
gänger Petrus artyr Adus Brescia umgetauscht wurde, Ww1e ich
Hand der vatiıkanischen brevenregister nachgewiesen habe  om
Quartalschrift Z 204  9 COonc. TLId. 9 497)

SO viel ın Kürze über diesen ersten Band der mit tieigehender
wissenschatitlicher Gründlichkei un einem unschätzbaren eichtum
echten und gediegenen Stolfes zugleic hohe Vorzüge der Sprache
und edlier Darstellung verbindet. In eIwWwAaSs gedrängterer orm un
untier anderem 1te lag die Arbeit 1Im re 906 AaNONYIMN bel einem
vornehmen Wettbewerb in Florenz VOÖIL; die VON der berühmten AKa-
demie der GCruseca bestellten Preisrichter sprachen dem Veriasser
die Prämie VON 2000 1re Z eın Urteil, das beiden Teilen sehr ZUT

Ehre gereicht. ses

Dr Gisbert Brom. Archivalta IN Italie belangrijk VOOrFr de (jeschie-
dents Van Nederland Iste ee] Rom Vaticaansc Archiet I weede
Stuk ’S.-Gravenhage 909 465— 1116 —11 Register).

ul AUX Archives du Vatican ome Loescher 10

Mit diesem zweıten UÜC schliesst der erstie Band des nter-
nehmens ab In der irüher 205) besprochenen Weise werden
die noch übrigen estande des Vatikanischen Archives behandelt
un in ezug aut die Niederlande .‚AdUSQCZOYCN. Die 205 Nummern
der ersten Hälfte wachsen aul 2613 d  9 davon entiallen aut die
Suppliken der Datarie rund 160, Lateranregister 1389 —1584) 550,
Konsistorialarchiv 79, Staatssekretarie in Gruppen 1521—1707)
230, ndlıich aut das Archiv orghese mit einigen Nebensammlungen
300 Nummern. Es bedari ohl kaum des Hinwelises darauf, dass der
Herausgeber durchaus N1IC den Anspruch erhebt, miıt diesen 2613
egesten das Vatikanische Archiv 1iür die Niederlande erschöpit
aben; die Hauptsache musste TÜr 1T10m eine schnelle, u{ geordnete
Vebersicht über die Fundstellen des ICANIvVves seln, deren Hand
die holländische Geschichtsfiorschung In die systematische Ausbeutung
Tür bestimmte Zeiträume eintreten kann. Diesem HMauptzwecke ent-
sfirechend hat Tom 1mM ersten WwWIe In diesem zweiten elle jeder DE-
trennten Gruppe VO Archivalien einen kurzen Führer In das
betreiifende Archivgefac vorausgeschickt un dem jetz vollendeten
Ng einen vollständigen Leitiaden über das gesamte Archiv e1In-
verle1i Was VO ersten elle gesagt wurde, gilt er auch VO
diesem zweiten, dass C nämlich seinem WeC un itel vortreiflic
entspricht.


